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PrttS ottrtelMrlich ta Dmläch 1 Mk. r
8vl « richlgebtä Mk. IIS ohne Bestellgeld.

Mittwoch dm 18 . März « krrückrmgrgeSühr per diergespaltr «e
Zeile » Pst Inserate rrdittct man bis

spLtcfteuS l0 Uhr vormittags .
1903.

TaaesneuigKeilen .
Baden .

Seine Königliche Hoheit der Groß -

be - zoa haben Sich unter dem 2 März d. I .

nnädialt bewogen gefunden , dem evangelischen
« farrer Gustav LaMprecht in Wössingen (aus

Serabausen ) das Ritterkreuz erster Klasse
HSchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu
verleihen.

8 Karlsruhe , 18 . März . Die Sitzungen
des Schwurgerichts für das II . Quartal

ISM beginnen Montag den 20 . April , vor¬

mittags S Uhr . Zum Vorsitzenden ist Land -

zerichrsdirektor vr . Eller , zu dessen Stell¬
vertreter Landgerichtsrat Storz ernannt worden .

ff Karlsruhe , 17 . März . In der gestern
stattgefundenen Generalversammlung des hiesigen
Kolksvereins der Deutschen Volks¬
partei wurde der bisherige 1 . Vorstand vr .
He im bürg er per Acclamation wiedergewählt ,
desgleichen der weitere Gesamtvorstand .

* Karlsruhe , 17 . März . Die Kohlen¬
einkaufsgenossenschaft beschloß in ihrer
letzten Generalversammlung einstimmig , von der
Liquidation abzusehen und die Beschlußfassung
über die Beseitigung , der Unterbilanz einer
später einzuberufendcn Generalversammlung zu
unterbreiten .

Karlsruhe , 16 . März . Herr Privatier
Josef Leers , früher Besitzer des Hotels
. Germania "

, ist in vergangener Nacht an einem
Herzschlag verschieden. Herr Leers , der im
«1 . Lebensjahre stand , war ehedem ein tüchtiger
Wirt und hatte das Hotel „Germania " in die
Höhe gebracht. Wegen eines Rückenmarkleidens
zog er sich vor einer Reihe von Jahren ins
Privatleben zurück .

-i- Durlach , 18. März . Wie wir hören ,
ist seitens der hiesigen Gemeindeverwaltung ,
beabsichtigt, eine Neuerung eintreten zu lasten ,
welche nur mit Genugtuung begrüßt werden
kann. Es sollen nämlich an der Volksschule ,
statt wie bisher im dritten , jetzt schon vom
ersten Schuljahre ab und bis einschließlich dem
dritten Schuljahre für diejenigen Kinder , welche
später in eine Mittelschule oder Töchterschule

eintreten sollen , Vorschulklassen mit erweiterter
Unterrichtszeit gebildet werden . Eltern und Für¬
sorger seien hierauf besonders aufmerksam
gemocht.

ff Pforzheim , 17 . März . Bei Beginn
der gestrigen Bürgerausschußsitzung sprach
Herr Oberbürgermeister Habermehl den bei
dem Brande der Bürkleschen Sägemühle
tätig gewesenen Feuerwehren für ihre Be¬
mühungen öffentlichen Dank aus und bemerkte ,
er werde im Stadtrate anregen , ob man sich
den Feuerwehren gegenüber nicht noch besonders
erkenntlich zeigen könne. Man vermutet , daß
der Brand durch Warmlaufen eines Lagers
entstanden ist.

1- Ettlingen , 17 . März . Bei der heute
stattgefundenen Wahl in den Bürgeraus¬
schuß für die III . Klasse siegte die Liste
der vereinigten bürgerlichen Parteien
mit großer Mehrheit über den sozialdemo¬
kratischen Vorschlag .

** Offenburg , 17 . März . Bei der Ober¬
bürgermeisterwahl wurde der bisherige
erste Bürgermeister Herr mann zum Ober¬
bürgermeister gewählt . Nach 70 Jahren hat
nun die Stadt Offenburg wieder , wie vordem ,
einen Oberbürgermeister . Der letzte Oberbürger¬
meister war Lihl , unter besten Vorsitz am
19 . April 1832 die letzte Sitzung des Stadt¬
rats abgehalten wurde .

ff Villingen , 17. März . Die Witwe
Disch hat sich ihrer Erbschaft von 66000 Frc .
nicht lange erfreuen dürfen . Vergangene Nacht
ist dieselbe gestorben .

** Furtwangen , 17 . März . Landtags¬
abgeordneter Kaufmann Herth ( Centrum )
wurde mit 45 von 72 Stimmen zum Bürger¬
meister der Stadt gewählt . Die National¬
liberalen und Sozialdemokraten haben sich der
Wahl enthalten .

ff Freiburg , 17 . März . Zu dem Glocken¬
sturz in der Christuskirche wird der „Frbg .
Ztg . " von zuständiger Seite mitgeteilt : Die
obere Glocke stürzte infolge eines Schrauben¬
bruchs auf die untere und schob diese dadurch
etwas aus ihrer Stellung . Von einer Zer¬
trümmerung der beiden Glocken ist aber er¬

freulicherweise nicht die Rede . Ein Grund zur
Beunruhigung wegen der Solidität des Baues
des Glockenstuhles liegt nach Aussage der Sach -

verständigen -Kommission , die denselben gestern
eingehend prüfte , nicht vor .

* Freiburg , 17 . März . Wie wir aus zu¬
verlässiger Quelle erfahren , feiert der „Bad .
Zither - Bund " , dem eine bedeutende Anzahl
Zilhervereine angehört , am 17 . Mai d . Js . in
Freiburg , der Perle des badischen Oberlandes ,
sein erstes Bundesfest , verbunden mit Delegierten¬
tag , allgemeinem großen Konzert rc. Der Bund
wurde im Juli 1902 in Karlsruhe gegründet
und hat sich während der kurzen Zeit seiner
Existenz sehr viele Gönner erworben , und
hauptsächlich deshalb , weil er sich angelegen
sein läßt , durch die Gediegenheit der Lehrmittel
und Vorträge in einzelnen Vereinen seinen
Zweck zu erfüllen und die Zithermusik auf eine
höhere Stufe zu bringen . Bei dem Konzert
werden sich in den Gesamtchören ca. 100 Zither¬
spieler beteiligen und können wir jedem Musik¬
freund den Besuch desselben bestens empfehlen .
Daß für alle anderen Bedürfnisse ebenfalls
bestens gesorgt ist , erwähnen wir nur nebenbei .
— Eoentl . nähere Auskunft erteilt der Zither¬
verein Freiburg .

D-vtsch -s Reich .
* Dresden , 17. März . Der Kaiser traf

kurz nach drei Uhr auf dem hiesigen Hauptbahn¬
hose ein . Die Begrüßung zwischen dem Kaiser ,
der die Uniform seines sächsischen Grenadier¬
regiments Nr . 101 trug , und König Georg ,
in der Uniform des altmärkischen Ulanen¬
regiments , war überaus herzlich . Beide Monarchen
umarmten und küßten sich. Sodann begrüßte
der Kaiser aufs herzlichste den Prinzen Johann
Georg . Bei dem Empfang waren anwesend :
Legationsrat Graf Wedel in Vertretung des
preußischen Gesandten , die Staatsminister , die
Generalität und die Spitzen der Behörden . Nach
der Begrüßung schritt der Kaiser an der Seite
des Königs die Front der Ehrenkompagnie ab
und fuhr sodann mit dem Könige nach dem
Schloß , wo er von den Prinzessinnen Mathilde
und Johann Georg empfangen wurde .

Jeuilleton . 2)

In der letzten Stunde .
Originär Erzählung von Emilie Heinrichs

( Fortsetzung .)

„ KM sicherlich die fürchterlichste !
Hres Lebens !

d..-. A^ kigend schlug der Phyflkus , ein

»ul ^ r Herr , den Mantel - des Toten z
Mem er den Hut vom Antlitz desselben

Ul , und rief dem Bürgermeister , der an 1

N,.^ mit sichtlicher Erschütterung
«n -s . ^ mausetot , und wenn

trugt , ermordet worden ."

, „„ "^ oßcr Gott !" murmelte der Bürgerm
A "ver ist der Mensch ? — Und wer° te Untat verübt haben ?"

» "Arüber läßt sich jetzt nichts besti«
' " ^ men wir vor allen Dingen den

den Ä " " d lassen den Toten alsdann

wann!. Sie , mein lieber Peter

. werden^ ? » . Phhstkus zu dem Polizeid
tuchen i. Terrain ringsumher genau r
diesertvir erfahren , von welcher i

Stkommenlst )
ein solcher ist es , hie

- Meiner festen Ueberzrugung nach von

Waflerseite , Herr Physikus ! " versetzte Petersen ,
ein junger Mann von intelligentem Aeußern ,
der erst kürzlich und zwar auf ganz besondere
Empfehlung nachL -gekommen war ; „weder Hansen
noch sein Knecht find dicht an den Strand hin¬
untergekommen und doch befinden sich hier , wie
ich bereits bemer kte , Fuß stapfen ."

Beide Herren überzeugten sich von der Richtig¬
keit dieser Angabe .

Die Fußstapfen waren verschieden, sie rührten
also mindestens von zwei Personen her , man
konnte sogar die hohen Absätze der Stiefel im
weichen Kies ganz genau erkennen ; auch mußte
das Fußzeug , nach diesen Spuren zu urteilen ,
klein und elegant gewesen sein , konnte somit
nicht von den Bauern herrühren .

Petersen zog auf Befehl des Bürgermeisters
mit Hilfe eines Arbeiters dem Toten einen
Stiefel aus , welch letzterer genau in einige der
Außstapfen paßte , während die anderen etwas
größer waren .

„Er ist also lebend an das Land gestiegen, "

bemerkte der Physikus .
Außer den eben erwähnten Fußstapfen fand

man noch hin und wieder geronnenes Blut am
Boden , welches aber teilweise durch die Pferde
und die Milchleute verwischt sein mochte.

Der Bürgermeister unternahm an Ort und
Stelle eine Durchsuchung des Toten , dessen

Kleidung äußerst elegant war , doch fand sich
nichts , was irgendwie über seine Persönlichkeit
Aufschluß geben konnte , seine Taschen waren
vollständig leer und selbst Uhr und Börse
fehlten .

Wie geflissentlich man bemüht gewesen , jede
Spur zu verwischen, war an dem Hute zu er¬
kennen, aus dessen Futter man sogar , wie Petersen
scharfsinnig bemerkte, die Firma des Hutmachers
entfernt hatte .

Es war also nichts weiter zu tun , als den
Toten nach dem Leichenhause des Städtchens zu
transportieren und dort auf Kosten der Gemeinde
begraben zu lassen .

Mittlerweile war der Fischerkahn angekommen ,
welcher die Milch nach der Stadt fahren sollte ,
und eilig machten der Bauer und der Knecht
sich ans Werk , während die Träger den Toten
aus dem Kahne hoben und auf die Bahre legten .

Man sah jetzt erst , nachdem es völlig hell
geworden , daß es ein junger , schöner Mann von
feinem , vornehmen Aeußern war ; Haar und
Bart waren hellblond , die Gestalt mittelgroß
und schlank.

Wer mochte es sein , der hier in voller Jugend¬
blüte so schrecklich hatte enden müssen ?

Der Physikus ging ernst und düster gestimmt
an der Seite des Bürgermeisters hinter dem

traurigen Zuge . Unwillkürlich mußte er des



* Dresden , 17 . März . Nach dem Thee
zog sich der Kaiser kurze Zeit zurück und
empfing dann den ältesten Sohn des Kron¬
prinzen , den Prinzen Georg . Später legte der
Kaiser in der katholischen Hofkirche auf dem
Sarge des Königs Albert einen Kranz nieder
und stattete dem Prinzen und der Prinzessin
Johann Georg einen Besuch ab.

* Dresden , 17 . März . Der Kaiser ,dem der König , der Kronprinz und Prinz
Johann Georg das Geleite zum Bahnhof
gaben , hat nach herzlicher Verabschiedung um
8 Uhr die Rückreise nach Berlin angetreten .

* Berlin , 18 . März . Der Kaiser ist
abends von Dresden wieder cingetroffen .

* Dresden , 17 . März . Das „Dresdener
Journal " veröffentlicht folgenden Erlaß des
Königs : „An mein Volk ! Im Begriff , zur
Erholung nach langer ernster Krankheit m den
Süden zu reisen , drängt cs mich , noch einmal
allen , die gelegentlich des schweren Unglücks ,das über mich und meine Familie herein -
gebrochen ist , mir herzliche Beweise der Teil¬
nahme gegeben haben , von ganzem Herzen zudanken . Mit diesem Ausdruck des Dankes ver¬
binde ich den Ausdruck der zuversichtlichen
Hoffnung , daß die Unruhe und Aufregung ,
welche infolge der betrübenden Vorgänge des
vergangenen Winters sich weiter Kreise der Be¬
völkerung bemächtigt hat , endlich der Ruhe
und dem früheren Vertrauen Platz machen
wird . Glaubet nicht denen, die Euch vorstellen ,daß hinter all dem Unglück , das uns betroffen
hat , nur geheimnisvoller Lug und Trug ver¬
borgen ist , sondern glaubet dem Wort Eures
Königs , den Ihr nie als unwahr erkannt , daß
dem unendlich Schmerzlichen , das über uns
hereingebrochen ist , lediglich ungebändigte
Leidenschaft der schon lange im stillen ge¬
fallenen Frau zugrunde liegt . In der Ueber -
zeugung , daß mein Volk mir vertraut und sich
in meiner riefen Bekümmernis immer mehr um
mich schart , trete ich , von zuversichtlicher Hoffnung
erfüllt , meine Reise an . Georg . "

* Dresden , 17. März . Der König und
Prinzessin Mathilde sind um 10,55 Uhr
abends nach dem Süden abgereist .

* Berlin , 18 . März . Der 1 . Vizepräsident
des Reichstags , Graf Stolberg - Werni -
gerode , ist erkrankt und muß das Bett hüten .— Das „ Berliner Tageblatt " meldet aus Köln :
Aus der Kleinbahn Harpe - Börde entgleiste eine
Lokomotive infolge böswilliger Beschädigung der
Schienen . Der Lokomotivführer wurde gelötet .— „Lokalanzeiger " meldet aus Kiel : 2 spielende
Kinder wurden in einer Kiesgrube durch ab¬
stürzende Kiesmassen verschüttet und tot heraus¬
gezogen. — „Lokalanzeiger " Hamburg : Auf
der Insel Wilhelmsburg tötete ein polnischerArbeiter seine Loziswirtin , weil sie ihm Geld
verweigerte . _

Köln , 17 . März . Während eines Thee -
abends in einem hiesigen Tanzkränzchen brachen
plötzlich zehn Damen und drei Herren
ohnmächtig zusammen . Man schaffte sofort
ärztliche Hilfe herbei , und es wurde Vergiftung
durch Kohlenoxydgas festgestellt . Der Zustand
zweier Damen und eines Herrn ist sehr be¬
denklich. Die übrigen Personen konnten sich
wieder erholen .

* Stuttgart , 17 . März . In Oedheim ,Ober amt Neckarsulm , sind infolge Brand¬
stiftung fünf Wohnhäuser und sieben Scheuern
abgebrannt .

Rußland .
* Petersburg , 18 . März . Die Kaiserin -

Mutter ist gestern abend nach Kopenhagen
abgereist .

Griechenland .
* Athen , 18 . März . Die außerordentliche

türkische Gesandtschaft hat dem Königein Handschreiben des Sultans überreicht , in
welchem derselbe seiner Sympathie für das
griechische Königshaus und die griechische Nation
Ausdruck gibt .

Afrika .
* Kairo , 17 . März . Das Befinden des

deutschen Kronprinzen , der noch iu Luxor
weilt , ist dem Stande der Krankheit nach be¬
friedigend . Prinz Eitel Friedrich ist in
voller Genesung begriffen .

Amerika .
* Washington , 18 . März . Der Senat

ratifizierte den Panama - Vertrag mit 73
gegen 5 Stimmen .

Verschiedenes .
— Der Kaiserhat anläßlich eines Spezial¬

falles befohlen , daß die Berichterstatter in amt¬
lichen Berichten sich einer kurzen und
klaren Schreibweise befleißigen sollen. Der
Kaiser wünscht insbesondere lange , schleppende
Sätze und Einschachtelungen sowie das Stellen
des Zeitwortes an das Ende des Satzes ver¬
mieden zu sehen.

— Bei dem 1 . Bataillon des Jnf . -Regts .
Nr . 166 in Hanau ist, wie man der Frkf . Ztg .
meldet , die Genickstarre ausgebrochen . Das
2. Bataillon des Regiments , welches bisher
von der Krankheit verschont blieb , wird nach
Mainz disloziert . Das 1 . Bataillon wird in
den bisher vom 2 . Bataillon belegten Räumen
untergebracht .

— Aus Bamberg meldet man der Frkf .
Ztg . : Zwei Söhne des Reichsbankpräsi¬
denten Koch weilen seit einigen Wochen in
Drosendorf bei Bamberg zur Erholung . Der
ältere 15jähr . Sohn ist angeblich infolge schwerer
Mißhandlung durch einen Hauslehrer gestorben .
Dieser wurde verhaftet . Die Leiche wird nach
der gerichtlichen Sektion nach Berlin übersüürt .

— Eine Act von Jack der Aufschl ^stand vor dem Schwurgericht in Dort »
*

Der Arbeiter Schulz hatte an einem Uj3 Frauen überfallen und sie durch Messer«verletzt . Die Strafe lautete auf 5
Zuchthaus .

— Aus Elsaß - Lothringen , 16. Wz« .Die Wahl des von dem Gemeinderat m AU
Hausen in den Landesausschuß gesandten
listen Emmel wurde heute vom kaiserl. H »,nach Zstündiger Sitzung für ungiltig erklärtnachdem zuvor schon durch den Kalmarer
zirkstag in derselben Weise entschieden wsrdchwar . Beide Gerichte stellten fest, daß du

*
das Auslegen gedruckter Stimmzettel vouflder sozialdemokratischen Parteileitung es
gewissen Zahl von Wählern nicht möglich
ihre Wahl vor den übrigen Wählern völligheim zu halten . Eine Verletzung des geheis
Wahlrechts durch die Sozialdemokratie ist aijf
festgestellt worden . Ob Emmel bei Anordnu
der Neuwahl wieder gewählt werden wird , lj
sich bei den unklaren Verhältnissen in W
Hausen nicht sicher beurteilen .

— Bei der letzten Hoftasel in Bi
Pest hat Kaiser Franz Josef als Königs
Ungarn wiederholt offen und auf das entschied
seine Mißbilligung über die andauernde
struktion im Abgeordnetenhaus gegen die W
Vorlagen ausgesprochen . Diese Mißbillig
verursacht Verwirrung in der Opposition ,
sollen mehrfache Spaltungen bevorstehen ,
welchen eine entscheidende Wendung erwartet wird.

— Wie der « N . Courant " meldet , wkli
der Expräsident Krüger demnächst nach
Haag übersiedeln .

— Aus New Jork meldet man der Frkf.
Zig . : Die Polizei in Philadelphia öffnete 3t
Gräber , da ein alter „ Kläuterdoktor "
schuldigt ist , zahlreichen Frauen Gift zur Bes
giftung ihrer Gatten gegeben zu haben.

' -
— Aus Neapel schreibt man der Magdeij

Ztg . : Der Ausbruch des Vesuv kommt
gerufen . Im März ist ja die Zahl der a«
wattigen Besucher Italiens am größten ij>
ganzen Jahre , und gerade im Höhepunkt
Fremdenzeit bietet nun der Vesuv das unbLzj
gleichbare Schauspiel eines gewaltigen Fe«
und Lavaausbruches dar . Die ankommend«
Züge sind voll und übervoll von Fremd
Ganz Rom scheint sich zu leeren . In Neapch,-
selbst finden die Fremden keine Unterkunft mehr; ?,
auch die Uferstädte von Portici bis nach Sorsti -
sind überfüllt . Trotzdem die ganze Umgeluiq
des Vesuvs beständig von Erdstößen erschüttert
wird , so drängen sich die Fremden doch gerade
in die Hotels und Privathäuser , die dem Vefsd
am nächsten liegen . Die ErderschütterunW ,
das unterirdische Rollen , der beständige sei«
Aschenregen scheinen aufregungsbedürftigen 9 ?
mütern höchst willkommen zu sein. Jede«
Abend unternehmen viele Deutsche und Amerv.

einzigen Sohnes gedenken, der einst vor Jahren
in wildem Trotz Vaterhaus und Heimat ver¬
lassen und seitdem vollständig verschollen war .
Vielleicht ruhte auch er wie dieser Tote unbekannt
in fremder Erde .

„ Ich will die Beerdigungskosten tragen, "
sagte der Physikus plötzlich , „der Arme soll
nicht wie ein Bettler eingescharrt werden . "

Der Bürgermeister blickte erstaunt auf .
„ Wie , Franzenius , Du wolltest
„Ja , ja , Freund Holmberg, " versetzte der

Physikus hastig , „der Tote nimmt mein ganzes
Mitgefühl in Anspruch . Ich kann den Gedanken
nicht ertragen , ihn , der jedenfalls im Leben zumGlück bestimmt gewesen, so armselig zur letzten
Ruhestätte bestattet zu sehen. "

„Nun , wie Du willst, " nickte der Bürger¬
meister , „unsere Stadtkasse wird jedenfalls Dir
dankbarer sein, als der Tote , von dem nicht
einmal mit Bestimmtheit zu behaupten ist, ob
er nicht selber den Tod gesucht."

„Das glaube ich schwerlich ; die Stiche ,
welche ich bei flüchtiger Untersuchung gesehen,
rühren von einem spitzen Degen oder Dolch her ,der eine ist mitten ins Herz gedrungen und hat
seinen augenblicklichen Tod zur Folge gehabt .
Uebrigens ist ja auch keine Waffe bei ihm ge¬
funden und die Anwesenheit einer zweiten Person
hinlänglich konstatiert worden ."

„ Nun , dann Wilds ein Duell gewesen sein,
wohl am Ende die richtige Annahme ."

„Sehr wahrscheinlich, " nickte der Physikus ,
„ ein Zweikampf auf Leben und Tod ohne Sekun¬
danten und ärztlichen Beistand » wo sicherlich dtr
Bessere als Opfer unterlegen ist."

Die Unterhaltung stockte jetzt ; man näherte
sich der Stadt , wo die unheimliche Geschichtebereits durch den Bauer , der mit seiner Milch
vor dem Trauerzuge angelangt , zumteil bekannt
geworden war und die Neugierde der Bevölker¬
ung aufs höchste gespannt hatte .

Der Polizeidiener Pttersen hatte Mühe , die
rasch herbeiströmende Menge abzuwehren und
hochaufatmend betrat der Bürgermeister endlich
sein Haus .

Wer war der Tote ?
Niemand meldete sich zu seiner Rekognos¬

zierung , obwohl die Geschichte durch alle Zeitungen
lief und derselben ein genaues Signalement des
Ermordeten gerichtsseitig hinzugefügt war .

Der Physikus hatte sein Wort gehalten und
die Kosten einer anständigen Bestattung des Un¬
glücklichen ganz allein getragen , er hatte sogardafür gesorgt , daß fast die halbe Bevölkerungdes Städtchens dem mit Blumen reich geschmückten
Sarge folgte , während einer der Geistlichen aus
freien Stücken dem unbekannten Toten eine er¬
greifende Grabrede hielt .

Und so wölbte sich der Hügel über d»
blutigen Geheimnis mit einem einfachen Grab¬
stein, worauf nichts weiter zu lesen war , als
das Datum jenes schauerlichen Morgens , «
welchem der Tote gefunden wurde .

Man sprach noch einige Zeit davon , bis ^
r

Krieg , welcher so viele Opfer forderte , das 3 ^
teresse an dem Schläfer unter dem namenW «
Stein verdrängte .

Nur der Physikus und seine Tochter psie^ «
zusammen das einsame Grab .

(Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
— Kathederblüten . „Wenn Sie ^

Krieg 'ne Kugel pfeifen hören , brauchen ^
keine Augst mehr zu haben , die Kugel ist dE
schon längst vorbei . Wenn Sie aber die
nicht pfeifen hören , dann sehen Sie sich
daß Sie nicht getroffen werden ."

- „Wenn die Menschen 'neu guten
hören , so sind sie unstnnig und klatschen Br » »
Sollten den armen Mann lieber bedauern ,
er einen verkrüppelten Kehlkopf hat . "



^ und Porlici aus Besteigungen
vis zum Slttio del Caoallo und

Vs A ^ des Aschenkegels. Die Herren gehen
? " - Adie Damen werden in Sänften gc-
AS «v« i, „ter dem Vorwände , daß jetzt die
« W Drsteigung des Vesuvs doch sehr ge-

sei. verlangen die Führer und Träger

l dk ihnen auch bewilligt werden . Da

L ^ »e« orbe des Vesuvs und die glühenden
die ununterbrochen aus seinem Krater

2eae
°

. den Weg nicht hinreichend erhellen .
Erden Fackelträger mitgenommen . Der ein-

L « Nckkn Bevölkerung flößt der gegenwärtige

WmrSbruch keine Besorgnis ein . Sie sagen

U ihm lachend : ^ oltokumo , ma poeo arrosto !«

/ Niel Rauch , aber wenig Braten .) Unter dem

ist hier die Lava zu verstehen , vor

dtt allein die Vesuvanwohncr Angst haben .

Rauch , Feuer , glühende Steine und Erdstöße
kümmern sie wenig . Aber wenn ein L>trom
feuriger Lava ihre Weingärten , Oelhaine und
Wohnhäuser bedroht , dann freilich vergeht ihnen
das Lachen. Bisher war der Lavaerguß ganz
geringfügig und füllt nur einen ganz kleinen
Teil des öden Airio del Cavallo , der eine Art
Sicherheitsreservoir für die Lava bildet . Sehr
stark ist hingegen der Aschenauswurf . Eine
schwarze Aschenwolke überragt etwa 600 Meter
hoch den Gipfel des Berges und breitet sich in
ihrer höchsten Höhe baumartig aus . Wenn des
nachts glühende Steine und jäh aufzuckende
Feuirgarben diese Rauchwolke durchbrechen , ist
das Schauspiel großartig und erhaben . Hoffentlich
bewahrt diesmal der Vesuvausbruch bis zum
Schluffe den Karaktcr eines unschädlichen Schau¬
spiels und bringt nicht die fleißigen Vesuvbauern
um Habe und Leben .

— Die Fluten des Mississippi sind i«
furchtbarem Steigen begriffen . Von Kairo
(Illinois ) bis zum Golf , also auf einer Strecke
von ca . 1500 Km , ist der Strom bereits an
vielen Stellen aus den Ufern getreten und hat
zu beiden Seiten große Seen gebildet . Viele
Städte und Dörfer stehen ganz unter Wasser
und Hunderte von Häusern sind fortgeschwemmt
worden . Alle Arbeiten in der Nähe des Stroms
sind zum Stillstand gekommen und tausende
von Menschen obdachlos geworden . Dank den
rechtzeitig erlassenen Warnungen sind , soweit
bisher bekannt , keine Menschenleben zu beklagen ,
da den Uferbewohnern Gelegenheit gegeben war ,
sich auf die Anhöhen zu flüchten . Der ange -
richtcte Schaden ist aber unermeßlich und die
Ueberschwemmung ist die schlimmste seit dem
Jahr 1879 . Das Wasser steht bereits 15 Fuß
über dem Normalstand .

AmtsverkürrVigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach .
Amtliche Krkanrrtmachrwgrn .

Die Verhütung von Waldbränden betreffend .
Nr . 8268 . Auf Antrag des hiesigen Forstamts wird aufgrund des

« 368 Ziffer 8 R . - St .-G . - B . das Rauchen in den Waldungen des

Amtsbezirk» , sowie das Anmachen von Feuer zum Verbrennen von
Gestrüpp , Gras rc . in der Nähe der Waldungen von jetzt an bis zum
15 . Oktober d . Js . verboten .

Zuwiderhandlungen werden an Geld bis zu 60 Mk . oder mit

H,st bis zu 14 Taggn bestraft .
Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden veranlaßt , obiges Verbot

m den Gemeinden in ortsüblicher Weise bekannt zu machen , das Wald -
: >md Feldhutpersonal mit entsprechender Weisung zu versehen und den
Hollzug binnen 14 Tagen anher anzuzeigen .

Durlach den 11 . März 1903 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Hepp .

Großh . Badische Staatseisenbahnen.
Die Arbeiten zur Umpflasteruna des neue « Elektrizitäts -

uurkes Karlsruhe « sollen im öffentlichen submissionswege ver¬
geben werden .

Die Bedingungen liegen auf dem diesseitigen Hochbaubureau
während der üblichen Geschgftsstunden zur Einsichtsnahme auf . Daselbst
werden auch die Arbeitsbeschriebe unentgeltlich abgegeben . Ein Versand
derselben nach auswärts findet nicht statt .

Angebote mit der Aufschrift :
Angebot auf KflÄllererarbeit

sind verschlossen und portofrei spätestens bis Dienstag den 24 . März ,
vormittags IN Uhr , zu welcher Zeit die Submission stattfindet , an
die Unterzeichnete Stelle einzureichen . Zuschlagssrist drei Wochen.

Durlach den 9 . März 1903 .
Großh . Eisenbahnbaubureau .

Bekanntmachung .
Das Konkursverfahren über das

Vermögen des Gastwirts Friedrich
Schwander in Durlach wird ein-
Mellt , da eine den Kosten des Ver¬
fahrens entsprechende Konkursmasse
« cht vorhanden ist.

Durlach , lg . März 1903 .
Großh . Amtsgericht :

. . (gez. ) Bechtold .
Tres veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber :

U
Frank ,

Amtsgerichts - Sekretär .

Zmerrechls -Wegilier .
Ewgetragen:

er,Kar l,Bäcker inDurlach ,
geb . Koch . Durch Ver -

F ^ ruar 1903 ist Er -
./emchaftsgeineinschast vereinbart .

Karl , Schlosser in
Elise geb. Schil -

i , «
Er . Durch Ehevertrag vom

Weinbau
^ ^ Gütertrennung

Matterer , Friedrich , Bäcker-
/ , ^n Durlach , und Luise geb.

7/n
° ld . Durch Vertrag vom

? ^03 ist Errungenschasts -
vmemichLft vereinbart . Als Vor -
Ds « m

^ Ehefrau wird erklärt :
rm Vertrag beschriebene Ein -

^ ük 7^ rzeichnis desselben' V°»d N . S . 116 ff. - und

HcbeMscüe ^ Eablinu ,
per Pfd . 18 Pfg . , treffen morgen cin bei

I L L ^ LirrL « ! » .

Llsldsr MMo1 § or ,
Inh . W . L X . biusodsrger, Xarlsrubs, Geschäftsführer: Lust . stietb .

Hraödenkmal - L Warmorgeschäft ,
GrStzlngerstr . Kl . 0UKI . K6l1 , Grötzingerstr . « 1 .

Anfertigung von Grabdenkmälern in Marmor , Granit ,
Syenit und Sandstein zu den billigsten Preisen unter Garantie
bester Ausführung .

Denkmäler jeder Art sind zur gefl. Ansicht ausgestellt .
Marnrsrrvaren : Waschtische , Tische und Nachttisch-

platten in allen Marmorsorten billigst .

alles dasjenige , was dieselbe künftig¬
hin durch Schenkung , Erbschaft oder
sonstigen unentgeltlichen Titel er¬
werben wird .

4 . Simon , Heinrich , Maurer
in Berghausen , und Philip Pine
geb. Mußgnug . Durch Vertrag
vom 4 . März 1903 ist Güter¬
trennung vereinbart .

_ Großh . Amtsgericht ._

Privat Anzeigen .
Ein freundliche S Zimmer -

Wohnung mit Zugehör , der Neu¬
zeit entsprechend eingerichtet , im
3 . Stock , auf 1 . Juli oder früher
zu vermieten bei

Joh . Seinmler , Zimmermstr .,
_ Ettlingerstraße 11 ._
Eine Wohnung von 3 Zimmern ,

Küche, Keller und Mansarde ist so¬
gleich zu vermieten

Friedrichstraße 4 .
Eine freundliche Mansarden -

Wohnung von 2 Zimmern , Küche
und allem Zugehör auf 1 . Juli
zu vermieten

_ Weiherstratze 13 .
Adlerstratze IS im Neubau ist

eine freundliche Wohnung , bestehend
in 2 Zimmern , Küche und Zubehör
mit Glasabschluß im 2 . Stock , auf
1 . Juli zu vermieten .

Aälliilitzim.
Var

äsr Ltaät Usnirllsim rrnä VmZsgönä
besitzt naebrvoislieb die Kr« 88t « VvrkrvItnuK io 8taät noä
Band von allen in Naimboim orsollemtzodoo Blättern.

»I » «I Zlnltiin ^ !

MK» t68 InmtiW-OrM .
Brsebeint 2 Älal täglioli , ausgenommen sonntags.

kingetrsgen in äsr steicbspootlioie unter blo 2821
krsi .3 x>i?O HiiLrtÄl rulli L .

'
T

'
V .

äureb den Lriekträger krei in's Baus gebraelit LI. 3 .42 pro Quartal.

Bäderstr . 8 lst eine Wohnung
von 2 Zimmern , Küche und allem
Zugchör sofort oder auf 1 . April
zu vermieten . Zu erfragen

Ettlingerstr . 42 im Loden.
Soxhienstratze 2 ist der 2 . Stock ,

bestehend aus 5 schönen Zimmern ,
Badezimmer,Mansarde , Küche, Keller ,
Speicher , Waschküche, schöner Gras -
uud Trockenplatz , nebst Gas - und
Wasserleitung auf 1 . Juli zu Ver¬
mietern_

Möbliertes Zimmer,
sehr freundlich , sofort oder auf 1 .
April zu vermieten

_ Weiherstr . 14 .
Ein tüchtiger , fleißiger

siin Ämmerm-iäolien
wird für sofort gesucht

Kadischer Hof .

Braves fleißiges Mädchen
wird gesucht auf 1 . April von

Frau KM , Schillerstraße 26 .

Hin Wagen Strohdung
ist billig abzugeben

Hauptstraße «7.

Knecht
wird gesucht. Zu erfragen in der
Expedition dieses Blattes ._

Auf 1 . April wird eine Lauf¬
frau oder Laufmädchen gesucht .
Zu erfragen bei der Exp , d. Bl .

Gesucht wird ein Mädchen von
16 — 17 Jahren auf 1 . April oder
früher . Zu erfragen bei

> Bäckermeister Wied , Aucrstraße .

zum Waschen wird angenommen
Anerstraße 5 , Hinterh . III .

R»t - ü KIMlkchmk«,
garantiert seidenfrei und neue
Saat , empfiehlt billigst

_ Lammstraße 23 .

stets höchsten
Preise» alle Arten

Alle , Lisen und Metalle »
Lumpen , jpapier « . s . m .
Auf Wunsch Abholung .

r»« t8e , Amalienstr . 17 , Hl.



! l

Leltener ksiegsnksitsksui .
Eine komplette Aussteuer , bestehend

sus 2 polierten franz . Bettladen
mit Rosten , Matrazen uns Polstern ,1 Waschkommode mit Marmor ,1 Nachttisch mit Marmor , 1 Khif-
fonuier m ii Muschelaufsaß, 1 Verti¬
korv mit Spiegel , 1 Sofalisch , 1
Taschendivan, 4 kesseren Kohr -
Mhken , Küchenschrank , 1 Kisch ,2 Köckern , 1 Spiegel , um den
billigen Preis von 42V Wk . zu
verkaufen .

Karlsruhe . Waldstr . 14, Part.

^
Lössngbiielie «

' *

in sobönor
kmpützblt

tLrrrl LLi » » ri8 ,
vurls -ok ,

kupiorvursubunälun »,

^
auxtstr

^
sMuüborä

^
odulö

^
Lebendfrische echte

Holländer Angetfchellfische
und Cabliau »

lebende
Bachforellen , Rheinhechle .

Karpfen . Aale . Weißfische ,
Rheinzander , Rkeinfalm ,

gem . Stockfische .

Junge Hahnen , franz . Pou¬
larden , Enten , Capauneu ,

Schure - u . Sasselhnhner .
Kopfsalat ,

frische Treibhausgurke «
empfiehlt

_ _ Hoflieferant ._
! V « » 80 » 8t !

find alle Bemühungen der Konkurrenz , die
billigste Bezugsquelle für

Rlöket « ir l Lvttvn !
ist doch nur

Kaiserstr . 81/83 , Karlsruhe ;
Ü v IL IL -

kolossaler Umsatz , nur direkter Bezug , Selbst¬
fabrikation von Polsterwaren , wenig Spesen
setzen mich in die Lage , nur gute Möbel
bedeutend billiger wie jede Konkurrenz zu
verkaufen . — Jersandt ohne Emballage -
lerechuung .

aus dem IKirvi8 <!» »>ri »i» t r
Bollstündige Betten von Mk . 70 — au
Seegras - Matratzen . 8 . —
Haar - Matratzen . . E, 4V. -
polierte Chiffonniere . 29 . -
2tür . Rteiderschränke 25 . —
I tür . . 16 . -
Pol . Schubladen Koni -

moden . . . . 24 . -
Garnituren in Plüsch 130 . —
Buffers . 80 .-
vollst . Schlafzimmer -

einrichtungen mit
Roßhaar - Matratzen 550 . —

Spiegelschränke mit
KryslaUglas . . 80 -

Ovaltische . . . . 16 . —
Sofas in all . Stoffen 35 .—
Pol . Waschkommoden

mit Marmoraufsatz 38 .-
Nachttische . . . . 6 . —
gute WirtSsrükle per Dutzend 36 Mark
Stroh - und Holzstühle
Plüschvorlagen L breit

von Mk . 2 .50 an
10 .—

Spiegel . . . . . , , „ 2 . —
Borhanglcisten . . . „ 1 . -

Hochfeine Einrichtungen stets
ans Lager billigst .

Hotels und Anhalten gewähre ich bei
größerem Bedarf noch Extra -Rabatt .

lul . Weinkeimei ' , llsrisruke .
vrlM» - L LillikiMjiltzr

werden sauber gereinigt oder gefärbt .
Schnelle Bedienung . Billigste Preise .

Kkem. Waschanstalt L Aarberei
ktt . Lnnvsli .

Nationttlliöerase Dcirtei .
Zu der Sonntag den 22 . d . Mts . , nachmittags 3 Uhr ,im Gasthaus zur Krone statrfindenden

Nkrtmkllsmimim- UersMiMW
werden die hiesigen Parteimitglieder freundlichst eiugeladen.

Der Borstau - .
kslltmsnniselier Verein, k. V., llurlseb.

Donnerstag den 19 . März , abends 8 ^ Uhr , im kleinenSaale des Hotels „Karlsburg "

Mo rlrag
des Herrn August Bergmann aus Karlsruhe über „ das Kapitel der
Abschreibungen " .

Eintritt frei. — Gäste willkommen .
Der Vorstand .

Heute m
Ld. gseeklseff

Karl Meißz

Löwenapolheke Iöwenapotheke

Meiner werten Kundschaft die ergebene Mit¬
teilung , daß sämtliche Neuheiten der Saison , sowie

Modell- Me
eingetrvffen sind .

Daneben halte eine reiche Auswahl in

garnierten Damen -, Mädchen-
und Kinderhüten

in gediegenem Mittelgenre vorrätig und bitte um ge¬
neigten Zuspruch .

Hochachtend

l-uise kollkeiimiät.
Löwenapotheke I Löwenapotheke

Monfirmnmlen - Ottml ^chuke
von 1 .— an , sowie alle andern Sorten

T - I « ^
empfiehlt zu Fabrikpreisen

Durlach , Pfinzstraße 34/36 .

§» Ln
, . . .

empksbls in ZrSsster ^ osvgbl ru billigsten kreisen :
kingv ,

Lnosvksn ,
Oki ' nrngs ,

Unmbsnilen ,
Uknksklsn ,

>V! snsvke11knöpFe ,
OkemissllknöpFs .'

Willi . I
'
lLLliSI '

, 2Olä3QdlQisä .
H » mpt8tr » 88 « 26 .

s
- T

lr
Z-

I<onfilM3tign8-6ö8ekenl(8n
empfehle ich :

Armbänder . Krosche « , Hemderrknöpfe, Manschetten¬
knöpfe , Ringe , Uhrketten , Ohrringe u s . w

Ferner :
Mtzrov lillll vmüdtzrttzläktzjZtzrattz L L «8ttzek «.

Das neueste Hauptmusterbuch der württembergischen
Metallwarenfabrik ist erschienen und steht zur Verfügung .

Gold- L Silberwarenlager, Ettlingerftraste 23 . ^
'

emaillierte, ^
und gußejse^
sehr großer
Wahl empfiehj

Mto ZZiesinger , Herds,

Matter ZMksiW
kauft man billig unter Garantki
gutes Funktionieren bei

Aug . Bull jr .,
Hsen - und Kerdsabrii .

Durlach , Mühlstraße 14/^

Drahtgeflechts
Spanndrahl ,
Slachetdrafit etc.

fertige
7 - Kisenpfosten,
Streben etc.

liefert sehr billig

Grötzingerstraße .

KonßmakdkkhS!
von 1 . 50 bis zu feinsten Qllch
täten in großer Auswahl empfik

Karl Kayser,
Hauptstraße 42.

Strumpsiängkn,
Strmupst,
Socken,

in großer Auswahl empfiehlt
Masch 'nenstrickerei

Li » t » v ILoLiuonn
Kerrenstraße 16, 2 . St^

frisch gewäflerte , sind fortwährust^
zu baden .

Hh . I . Banst , Auerstraße 1L-,
I » . 8 « I » ll - I

per Liter 80
K . pörrmann . Hauptstr. 74,

Preßstroh
ist zu haben bei

HL -rrL LoIIei ^
Levens - Versicherung

am Platze bestens eingeführt, BP
tüchtige « Vertreter . Herren
guten Beziehungen bevorzugt . i
fertcn unter Nr . 112 befördert
Expedition dieses Blattes . -

Es werden 2 ^
miete» gesucht, wovon eins n>M^
wenn möglich mit 2 Betten, M
zweite Zimmer würde auch etweiam-
Platz in Küche angenommen .

Auskunft er l-m bip Erved. d. » u.

Speicher,
von Holz , zu vermieten

Hauptstraße ^
Sohn achtbarer Eltern kann

mir in die Lehre treten .
Geiger , Friseur ,

Hauptstraße 30
Wochenkirche .

Donnerstag , 19 . März , abends
Herr Stadtvikar Tro > --

sia >a»t °n. Diu » uut D-rlag °»u ». Dup -
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